
SIEGERLAND

Die Frauenhilfe knüpft wichtige Netzwerke
Endlich wieder im persönlichen Austausch. Siegerländer Bezirksverband kommt nach zwei Jahren Pause zusammen. Verabschiedung verdienter Mitstreiterinnen

Siegen. Von Andachten fürs Wohn-
zimmer über Telefonketten und
Briefe bis zu gebackenen Grüßen,
die vor der Haustür hinterlassen
werden: Die Frauenhilfe-Gruppen
im Siegerland haben während der
Corona-Pandemie viele Wege ge-
funden, um kontaktlos im Aus-
tausch zu bleiben.Doch die persön-
licheBegegnung,das zeigte jetzt das
Jahresfest in der Geisweider Talkir-
che, ist durch nichts ganz zu erset-
zen.
„Wie gut ist es, sich jetzt nachzwei

Jahren Einschränkungen wieder
begegnen zu können“, sagte Erika
Denker, Vorsitzende des Bezirks-
verbandes der Siegerländer Frauen-
hilfen, beim Jahresfest, zu dem rund

100 Vertreterinnen aus den etwa 50
Frauenhilfegruppen in den Ge-
meinden des Evangelischen Kir-
chenkreises Siegen gekommen wa-
ren.DieFreudeüberdieBegegnung
in der großen Runde war den Frau-
en anzumerken. Das letzte Jahres-
fest hatte 2019 stattgefunden. Das
ursprünglich für 2020 geplanteThe-
ma „Was willst du, das ich dir tun
soll?“ habe man sich bis zu diesem
Jahr „warmgehalten“, sagte Erika
Denker – genau wie die Referentin,
Oberin Diakonisse Marianne An-
schütz.
Anschütz, geschäftsführender

Vorstand der Evangelischen Stif-
tung Diakoniewerk Ruhr Witten,
betonte in ihrem Vortrag die Wich-

tigkeit der Netzwerke, die in der
Frauenhilfe geknüpft werden. In
der Frauenhilfe könne der Aus-
tausch verschwiegen geschehen,
Sorgen und Nöte könnten gemein-
sam vor Gott gebracht werden.
Pfarrer Frank Boes von der gast-

gebenden Evangelisch-Reformier-
ten Kirchengemeinde Klafeld wür-
digte diewichtigeArbeit, die derBe-
zirksverband Siegerländer Frauen-
hilfen in seinenvielen gesellschaftli-
chen Projekten leistet.
Verabschiedet wurden beim Jah-

resfest traditionell Frauen, die im
Laufe des vergangenen Jahres ihren
Dienst als Leiterin einer Frauenhil-
fe-Gruppe abgegebenhaben. „Auch
im Ehrenamt gibt es einen Ruhe-

stand“, betonte Bezirksverbands-
Vorsitzende Erika Denker.
Verabschiedet wurden Dorothee

Giebeler (Fellinghausen), Christine
Krombach (Lützeln), Doris Müller
und Ingeborg Holzklau (Achen-
bach), Anne Schroer (Dreis-Tiefen-
bach)AnneSchütz (Niederdressen-
dorf) und Erika Spreckelmeyer
(Holzhausen).
Mit Bettina Krätschmer-Becker,

Leiterin des „Ladens“ der Frauen-
hilfe, Erika Eckhardt und Renate
Pruchnik aus dem Laden-Team so-
wie Karin Frerichs-Schneider, Ko-
ordinatorin des Projekts „StartHil-
fe“, verlassenweitere haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen die
Frauenhilfe.

Mit einem Segen verabschieden Pfarrerin Susana Riedel-Albrecht
und Vorsitzende Erika Denker haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen der Frauenhilfe. JASMIN MAXWELL-KLEIN

Konzertierte
Aktion:Mehr als
20 Platzverweise
Umfangreiche Kontrollen:
Zwei Fahrzeuge gestoppt

Siegen. Mehr als 20 Platzverweise
sprachen Einsatzkräfte von Polizei,
Bundespolizei und Ordnungsamt
inderNachtzuSonntagbei gemein-
samenKontrollen in der Innenstadt
aus. „Neben einigen Ruhestörun-
gen konnten die Beamten zwei
Fahrzeuge aus demVerkehr ziehen.
Beide fielen durch ihr rücksichtslo-
ses Fahrverhalten auf“, schreibt die
Polizei in einer Mitteilung zu den
gemeinsamen Streifen.
Ein 15-jähriger Kradfahrer war

demnach am ZOB in Siegen „mit
augenscheinlich deutlich überhöh-
ter Geschwindigkeit“ unterwegs.
Bei der anschließenden Kontrolle
stellte sich heraus, dass der Jugend-
liche lediglich imBesitz einerMofa-
Prüfbescheinigung ist. Er hatte aber
die Drosselung seines Mofa ent-
fernt, wodurch das Fahrzeug nicht
ordnungsgemäß zugelassen war.
Den 15-Jährigen erwartet nun eine
Strafanzeige. Das Krad wurde si-
chergestellt. Zudem fiel ein Porsche
auf, der rund um den ZOB „mit
quietschenden Reifen und ständig
aufheulendem Motor“ fuhr. Rund
um den Busbereitstellungsplatz
wurden mehrere hochmotorisierte
Fahrzeuge festgestellt. Alle kontrol-
lierten Fahrzeuge erhielten einen
Platzverweis. Den Porsche-Fahrer
erwartet zudem eineOrdnungswid-
rigkeitenanzeige.

unterscheidet: Tristan Irle ist imSie-
gerland tätig, Raphael Olofsson
weit darüber hinaus. Dem Autor
gibt das die Möglichkeit, auch in
Themen und Welten einzutauchen,
zu denen seine eigene Heimat kei-
nen direkten Zugang bietet. Die
Idee für „DerMaya-Kodex“ etwa sei
ihm gekommen, als er vor einiger
Zeit „Terra X“ im Fernsehen schau-
te unddabei einenAlteramerikanis-
ten sah, der über die Mayakultur
sprach. „Da dachte ich, das könnte
doch mal ein Fall für den Olofsson
sein“, erinnert sich Ralf Strackbein.
Er nahmdenFaden auf, dieser führ-
ten ihn nachDresden, denn das Re-
sidenzschloss verfügt über einen
der drei (manche Fachleute gehen
auch von vier aus) Maya-Kodizes.
Dabei handelt es sich um umfang-
reiche Schriften der Maya, von

denenweltweit nur noch sehr weni-
ge erhalten sind. „Der Dresdener
Maya-Kodex ist der Dreh- und An-
gelpunkt der Geschichte“, sagt Ralf
Strackbein.

Die Recherche
Er hat inDresden recherchiert. Vor-
ne – es ist sein erster Roman mit
Klappumschlag – enthält das Buch
einekleineKartederDresdenerAlt-
stadt, damit Orte und Wege für die
Leserschaft gut nachzuvollziehen
sind. Auf dem hinteren Klappum-
schlaggibt esBildervomKodex.Co-
rona machte es dem Siegener
Schriftsteller zwar unmöglich, alle
Orte für seine Recherche aufzusu-
chen. In die Kultur der Maya aber
„bin ich tief eingetaucht“. Vieles ha-
be er nicht
einbauen

Straßenwegen
Firmenlaufs
gesperrt

Verkehrsbehinderungen
am Mittwoch möglich.
Bismarckplatz gesperrt

Siegen.Wegen des 19. Siegerländer
AOK-Firmenlaufs werden am Mitt-
woch, 22. Juni, zeitweise mehrere
Straßen inSiegenundWeidenauge-
sperrt. Auch im ÖPNV gibt es Ein-
schränkungen. „Viele Menschen in
der Region freuen sich auf diesen
besonderen Tag, aber Verkehrsstö-
rungen sind sicher nicht zu vermei-
den“, schreibt die Stadt Siegen in
einer Mitteilung. Rund 5000 Läufe-
rinnen und Läufer sind zu dem
Event angemeldet. „Die Organisa-
toren bemühen sich, in enger Ab-
sprache mit den Behörden, die Be-
einträchtigungen in Grenzen zu
halten.“
Der Bismarckplatz in Weidenau

ist am 22. Juni ganztägig gesperrt.
Außerdem sind von etwa 17.30Uhr
bis 21 Uhr folgende Straßen betrof-
fen:

Bismarckstraße
Tiergartenstraße
Hufeisenbrücke
Hindenburgstraße
Sandstraße
Sieghütter Hauptweg
AmUfer.

Die Stadt weist darauf hin, dass
für weitere Informationen am Ver-
anstaltungstag von 10 bis 24 Uhr
eineHotlineunter0151/29155150
eingerichtet ist. Informationen zu
den Einschränkungen im ÖPNV
gibt es auf der Seite der Verkehrsbe-
triebe Westfalen-Süd (VWS):
www.vws-siegen.de
„In diesem Jahr ist die Anreise für

alle Starterinnen und Starter, gegen
dieVorlagederStartnummer,mit al-
len öffentlichen Verkehrsmittel in-
nerhalb der VGWS, kostenlos“,
heißt es darüber hinaus. Der ADFC
richtet zudem einen Fahrrad-Park-
platz ein.DasFirmenlaufteambittet
darum, die aufgestellten Haltever-
botsschilder zu beachten. Im Ideal-
fall sollten Autofahrerinnen und
-fahrer ihre Fahrzeuge mit etwas
Vorlauf aus den Veranstaltungsbe-
reichen zu entfernen.
Den Siegerländer AOK-Firmen-

lauf gibt es seit dem Jahr 2004. Seit
2005 sind Start und Ziel in Weide-
nau. Bis zu 9000 Menschen nah-
men inderVergangenheit teil.Nach
zwei Jahren Corona-Zwangspause
ist die Zahl der Plätze wegen der
Pandemie diesmal auf 5000 be-
schränkt.

Mehr Informationen zum Firmenlauf auf
siegerländer-aok-firmenlauf.de

Maya-Schriften und einMordfall
Tristan-Irle-Autor Ralf Strackbein schickt seinen zweiten Ermittler auf Mörderjagd in Dresden

Florian Adam

Siegen. Irgendetwas muss der Pro-
fessor in dem alten Maya-Schrift-
stück entdeckt haben. Irgendetwas,
weshalb er im Residenzschloss in
Dresden überfallen und ermordet
wird. Wie der Zufall es will, ist aber
Reisebürobesitzer und Ex-BND-
Agent Raphael Olofsson gerade im
Neuen Grünen Gewölbe. Und da-
mit ist der zweite Ermittler von Tris-
tan-Irle-Autor Ralf Strackbein
schon mitten in seinem sechsten
Fall: „DerMaya-Kodex.Mörderjagd
inDresden“.DasBuch ist bereits im
Handel.

Der Titelheld
„Es sind sehr verschiedene Charak-
tere“ sagtRalfStrackbeinüber seine
beidenHelden und zieht einen Ver-
gleich zu Figuren von Krimi-Groß-
meisterin Agatha Christie: „Der
Olofsson ist mein Hercule Poirot,
währendderTristan IrlemeineMiss
Marple ist.“ Raphael Olofsson sei
dem belgischen Meisterdetektiv
durchaus ähnlich. Er sei „der per-
fekte Gentleman im maßgeschnei-
derten Anzug“, der Fakten und Zu-
sammenhänge messerscharf analy-
siert und sich dabei oft so abgeho-
benund fremdwortlastig ausdrückt,
dass seine Assistentin übersetzen
muss. Und er bringe mit seiner Art
gelegentlich „die Leute zur Weiß-
glut“, sagt der Autor – mit seiner
Sprache, seinen Extravaganzen.
Selbst beim Brötchenkauf könne er
so zurNervensägewerden. Doch er
habe auch diesen Charme, mit dem
er im Endeffekt immer wieder die
Kurve kriegt. „Manche Leuten wol-
len ihnzwar lynchen“, beschreibt es
Ralf Strackbein grinsend. „Abernur
mit einem Seidenschal.“

Die Abwechslung
Dass Raphael Olofsson sich so sehr
von seinemHaupthelden Tristan Ir-
le unterscheidet – dem Ralf Strack-
bein ab 1991 immerhin schon 31
Büchergewidmethat–hat einengu-
tenGrund.Olofsson brauche er zur
Erholung – nicht, weil Irle ihn stres-
sen oder langweilen würde, son-
dern weil „ich als Autor manchmal
aus festgefahrenen Gedankenmus-
tern ausbrechen und mich in eine
Figur hineinversetzen muss, die
vollkommenanders ist. Ichbrauche
das auch, damit ich die Qualität
beim Irle halten kann.“ So kam Ra-
phael Olofsson zu seinem ersten
Einsatz: „Der Billy-Code“ erschien
im Jahr 2008.

Die Idee
Was die beiden Ermittler noch

Der Maya-Kodex. Mörderjagd in
Dresden“ von Ralf Strackbein
(ISBN: 978-3-935378-48-2) ist im
Magolves-Verlag erschienen; 275
Seiten, 12,90 Euro. Erhältlich ist
es im lokalen Buchhandel und auf
www.magolves.com

Auf Amazon werden die Bücher
von Ralf Strackbein zwar bei Such-
anfragen in den Trefferlisten auf-
geführt – aber in der Regel mit

dem Hinweis „Derzeit nicht verfüg-
bar“, weil das Unternehmen sie
selbst nicht verkauft.

Ralf Strackbein empfiehlt deshalb
allen, die sich für Tristan Irle und
Raphael Olofsson interessieren,
die Suche über Google – oder
eher noch den direkten Weg auf
die Magolves-Verlag-Seite.

Während seine Heimatkrimis rund

um Titelheld Tristan Irle in Siegen
und Umgebung jedes Mal einen
festen Platz im lokalen Buchhan-
del haben, habe er „Der Maya-Ko-
dex“ in Dresden nicht in den Ge-
schäften platzieren können – ob-
wohl das Buch in der sächsischen
Landeshauptstadt spielt. Ralf
Strackbein hat es nach eigenem
Bekunden zwar versucht, sei aber
nirgends auf Bereitschaft gesto-
ßen.

Wo es das Buch gibt – und wo nicht

können, schließlich handele es sich
um einen Kriminalfall, bei dem die
LeserinnenundLesermitratenkön-
nen sollen. Doch die Arbeit sei sei-
nem Faible fürHistorie entgegenge-
kommen. „Alles, wasmit Geschich-
te vor der Neuzeit zu tun hat, inte-
ressiert mich.“ Das machte er sich
beimOlofsson schon einmal zunut-
ze: FallNummer 4 hieß „Die ägypti-
sche Totenbarke“.

Der andere Titelheld
Fertig geworden ist „Der Maya-Ko-
dex“ im März, dann ging das Buch
in den Druck, nun läuft die Ver-
marktung. Olofsson und Irle seien
so verschieden, dass er nicht paral-
lel daran schreiben könne, betont
Ralf Strackbein, „dawürde ichhops
gehen“. Zwischen beiden brauche
er zeitlichenAbstand.DochderTer-
min für Tristan Irle Nummer 32

steht schon. Auch den Titel ver-
rät der Autor. „Das Krimispiel“
erscheint am 6. Oktober: Eine
Gruppe von Leuten trifft sich
für das titelgebende Krimispiel
in einem Nobelhotel bei Glas-

hütte. Und dann… nein. Was
dann passiert, das verrät Ralf
Strackbein noch nicht.
Wir verlosen vier signierte Ex-

emplare von „Der Maya-Ko-
dex. Mörderjagd in Dres-
den“. Einfach auf wp.de/
strackbein gehen undmit-
machen. Viel Glück!

Ralf Strackbein, Autor
der „Tristan Irle“-Ro-
mane, schickt nun
auch seinen zweiten
Krimihelden wieder in
den Einsatz. In seinem
sechsten Fall ist Ra-
phael Olofsson auf
Mörderjagd in Dres-
den. Titel: „Der Maya-
Kodex“. FLORIAN ADAM

Siegen/Wilgersdorf. Die Kreissyno-
de des Ev. Kirchenkreises Siegen
tagt amMittwoch, 22. Juni, ab 8Uhr
in der CVJM-Jugendbildungsstätte
in Wilgersdorf. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem der ak-
tuelle Stand der Vereinigung mit
dem Evangelischen Kirchenkreis
Wittgenstein, die künftige Träger-
schaft desDiakonischenWerks und
das Bonfire-Festival Siegen. Die
Kreissynode tagt öffentlich. Am
Dienstagabend hatte die Landes-
synode der Ev. Kirche von Westfa-
len die Vereinigung auf Antrag bei-
der Kirchenkreise beschlossen. Die
Siegener und die zeitgleich tagende
Wittgensteiner Kreissynode bera-
ten nun unter anderem über den
Urkundenentwurf für den neuen
Kirchenkreis, der zum 1. Januar
2023 gegründet wird.

Vereinigung
Thema bei
Kreissynode
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